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Agenda

• Ist-Stand Berlin - Netzwerkstruktur

• Qualitätsverbund Netzwerk im Alter  - Pankow e.V.

– Hintergrund, Entstehung

– Zielsetzung

– Netzwerkstruktur

– Arbeitsweisen

– Netzwerkergebnisse (Beispiele aus der praktischen 
Arbeit)

• Fazit – Was brauchen Netzwerke!
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Ist-Situation Netzwerkstruktur in Berlin
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Bezirk Pankow
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Stand 2000
Stand 2021
Herausforderungen 2030

Gemeinsam für eine bessere und 

soziale Versorgung älterer Menschen im 

Bezirk Pankow 



Hintergrund –
Entstehungsgeschichte der Vernetzung
• 2000 – intransparente Versorgungsstrukturen, fehlende 

Kenntnis und Zusammenarbeit, kein regionales System

• Modellprojekt: Altenhilfestrukturen der Zukunft

• Stakeholder- und Bedarfsanalysen, Werkstätten

• Netzwerkgründung, Aufbau einer ersten Netzwerkstruktur und 
Arbeitsweisen/ Arbeitsgremien

• Identifikation von Problemen und Potentialen in der 
Versorgung – Definition von Handlungsfeldern

• 2003 Verstetigung

• 2005 Vereinsgründung – 18 Gründungsmitglieder

• 2021 67 ordentliche Mitglieder, über 40 Kooperationspartner
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Zweck des Vereins [Auszug Satzung]

1. Gemeinnützige Arbeit für bedürftige Bürgerinnen und Bürger 
im Bezirk Berlin – Pankow und verbundenen Regionen

2. […] die Situation von älteren, akut kranken, pflege- und 
rehabilitationsbedürftigen Menschen und Personen in 
Krisensituationen zu verbessern, zur Linderung ihrer Leiden 
beizutragen - Verbesserung der Situation in der Altenhilfe und 
der Gesundheitspflege. – Prävention und 
Gesundheitsförderung im Alter

3. Der Verein fördert die Zusammenarbeit von Institutionen des 
Gesundheits- und Sozialwesens. 



Netzwerkstruktur

Haus- und Fachärzte



Unsere 
Vision 
ist unsere 
Handlungs-
basis



Qualitätsverständnis

Die Qualitätssicherung des QVNIA e.V. 
wird an der 

schnittstellenübergreifenden 
Kooperation und Zusammenarbeit der 

Mitglieder festgemacht 
- Netzwerkmonitoring -

Durch die koordinierte Zusammenarbeit der Mitgliedseinrichtungen 
verbessert (Systemmanagement) die einzelfallbezogene 
Zusammenarbeit, eine adäquate, optimale und wohnortnahe 
Versorgung von Klient/innen (Fallebene) wird gewährleistet. 



Arten und Optionen der Zusammenarbeit

• Ordentliche Mitgliedschaft

• Fördermitgliedschaft

• Ehrenmitgliedschaft

• Kooperationen

• Sponsoren

• Projektförderer

• Projektbeteiligte

 Bürger*innen, Ratsuchende
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Mitgliederversammlung (MV)
2 x jährlich, Teilnehmende: Geschäftsführer*innen, Inhaber*innen und Delegierte mit einer Vollmacht

Vorstand (VO)
1 x monatlich, Teilnehmende: 6-7 durch die MV gewählte Mitglieder unterschiedlicher Profile

Geschäftsführung (GF)
Hauptamtliche des QVNIA e.V., Verbund- und Qualitätsmanagement

Qualitätssicherung: 7 verbindliche Richtlinien zur regionalen vernetzten Versorgung, Netzwerkmonitoring

Öffentlichkeitsarbeit: Information und Aufklärung zur gesundheitlichen und sozialen Versorgung Pankower Bürger*innen

Vereinsinterne Fortbildungen, Hospitationen

Kontakt: QVNIA e.V., Geschäftsführerin: Katja Dierich, 10437 Berlin, Schönhauser Allee 59b, Tel: 030/47488770, Fax: 030/47488772, www.qvnia.de
Stand: 21.01.2021

AG amb.
Betreute WG

2-3x jährlich
Teilnehmende:

amb. Pflegedienste
des QVNIA,

Pflegestützpunkte
Bezirksamt, FAW, 

Gäste

AG 
Öffentlich-
keitsarbeit

themen-
bezogen

Teilnehmende:
Vorstand

Öffentlichkeits-
arbeit

Sozialarbeiter-
treffen

4x jährlich
verbindlich

Teilnehmende:
Sozialarbeitende, 

Pflege mit Beratungs-
auftrag, Bezirksamt, 
Pflegestützpunkte

Therapeutentreffen

2-4x jährlich
verbindlich

Teilnehmende
ambulante

Therapeuten*innen, 

QZ
Demenz

4x jährlich
verbindlich

Teilnehmende:
Demenz-

verantwortliche,
Pflegestütz-punkte

QZ
Überleitungs-
management

3x jährlich
verbindlich

Teilnehmende:
Überleitungs-

verantwortliche

Hospitations-
verantwortlichen

Treffen

1x alle 2 Jahre
verbindlich

Teilnehmende:
Hospitations-

verantwortliche

GPK

Teilnehmende:
Mitglieder, 

Kooperations-partner, 
Bezirksamt

Demenz
2x jährlich

Schlaganfall
1x jährlich

Prävention
2x jährlich

AG Altenbericht

2-3x jährlich
Teilnehmende:

Gesundheitsamt, 
Altenhilfe-koordination, 

Mitglieder der BVV, 
Gesundheitsbe-
richtserstattung, 

Datenkoordination des 
Bezirksamtes, 

Seniorenvertretung

AG Wohnen im Alter

2-3x jährlich
Teilnehmende:

Pflegestützpunkt, 
Bezirksstadträtin, 

Mitglieder der BVV, 
Altenhilfe-

koordination, 
Kooperations-partner, 

Seniorenvertretung



Arbeitsweisen
• Basisdemokratisch, partizipativ, schnittstellenorientiert

• Sozialraumorientiert und bezirksübergreifend

• Jahres- und Strategieplanung

• Netzwerkmanagement, Neutrale ergebnisorientierte Moderation und 
Koordination

• Analysen und Auswertung

• Austausch/ Kommunikation – persönlich, digital

• Arbeitsgremien, Qualitätszirkel, Hospitation

• Symposien, Werkstätten, Temporäre Unterarbeitsgruppen, Gesundheits-
und Pflegefachkonferenz, Gesundheitszielprozesse

• Verbindlichkeit – Richtlinien, Verfahren, Ergebnissicherung

• Kontinuierlicher Verbesserungsprozess, Qualitätssicherung/ Evaluation

• Netzwerkmonitoring

• Fort- und Weiterbildung

• Projektarbeit 12
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Öffentlichkeitsarbeit



Aktuelle und zukünftige Themen
• Versorgungslücken – Ableitung von Lösungsstrategien

• Versorgungssicherheit durch qualifiziertes Personal und 
qualitative Ausbildung

• Digitalisierung

• Palliativpflege

• Pandemieaufbereitung

• Gesundheitsförderung und Prävention

• Gesetzesentwicklung/ externe Anforderungen

• Schnittstellenübergreifendes Versorgungsmanagement

• Sektorenübergreifende Versorgung von 
Pflegebedürftigen, auch krankheitsspezifisch

• Unterstützung von Angehörigen
14



Netzwerkergebnisse

Beispiele
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Präambel
• […]  durch eine einrichtungsübergreifende 

Zusammenarbeit der Mitgliedseinrichtungen [soll] die 
Versorgung von Menschen mit Demenz (M.m.D.) 
qualitativ verbessert werden. 

• Es soll eine Kontinuität in der einrichtungs- und 
professionsübergreifenden Betreuung durch eine 
abgestimmte und qualifizierte Versorgung hergestellt 
werden. 

• […] insbesondere die Information und Beratung der 
Bevölkerung zum Krankheitsbild verbessert und ein 
verständnisvoller sensibler Umgang mit M.m.D. in 
der Region Pankow erreicht werden. 

• Eine Beratung und Entlastung betreuender 
Angehöriger soll rechtzeitig ermöglicht und ein 
umfassendes Betreuungsarrangement koordiniert 
werden.

Demenz braucht eine neue 
Aufmerksamkeit – In Pankow leben….



Regionale vernetzte Versorgung von Menschen 
mit kognitiven Unterstützungsbedarf
• Vereinsinterne Richtlinie, anliegende Dokumente und 

Materialien

• Qualifizierte Demenzverantwortliche

• Regionale Koordination, Vermittlung

• Beratungsmaterialien, Öffentlichkeitsarbeit

• Qualitätszirkel

• ethische Fallbesprechungen

• vernetzte Qualifizierung, Symposien

• Regionaler Gesundheitszielprozess

• Schutzräume für Menschen mit Demenz
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Bezirksamt 
Pankow

Bezirksstadträtin 
Pankow von Berlin
Abt. Soziales, 
Gesundheit, Schule 
und  Sport

Gesundheits-
und 

Pflegefachkonferenz 
Demenz

Schirmherrschaft:



Gesundheitsziele – Leben mit Demenz in Pankow

Ziel 1 Es besteht mehr Transparenz über die Angebotsstrukturen und 
bestehenden Initiativen in Berlin Pankow zur Vernetzung

Ziel 2 Für Angehörige von Menschen mit Demenz stehen Beratungs-
und Entlastungsangebote zur Verfügung

Ziel 3 Die Bürger/Innen sind über das Krankheitsbild Demenz und die 
besonderen Bedürfnisse der Menschen mit Demenz und deren 
Angehörigen informiert

Ziel 4 Die Kompetenzen von Mitarbeiter/Innen der Gesundheitsberufe 
im Umgang mit Demenzerkrankten sind gestärkt

Ziel 5 Die Prozesse der Diagnose und Behandlung der Demenz sind 
verbessert



Schutzräume für Menschen mit Demenz

Gemeinsames Ziel ist es,
im Sinne eines demenzfreundlichen Bezirkes Sorge für Menschen mit 
Demenz zu tragen, die orientierungslos in der Region angetroffen oder 
aufgegriffen werden. Es soll erreicht werden, dass eine würdige und 
fürsorgende kurzfristige Herberge durch einen Schutzraumanbieter 
bis zur Feststellung des zu Hauses sichergestellt wird.



Laufzeit: 18. November 2018 bis 31. Dezember 2020 (25 PM)

Laufzeit: 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2023 (36 PM)

Förderer: 

Projektträger und Mitfinanzierer:

Qualitätsverbund Netzwerk im Alter e.V.

www.qvnia.de

Übergeordnetes Ziel:

Umsetzung eines lebensweltlichen Ansatzes zur kommunalen 
Gesundheitsförderung der vulnerablen Gruppe älterer Menschen 
(≥65 Jahre) im Handlungsfeld Bewegungsförderung im Bezirk 
Pankow

Unterstützer: Schirmherr Dr. Kühne

Gesundheitsamt
QPK

GBE

Altenhilfekoordination



Titel

Regionale qualitätsgesicherte Implementierung von verhaltens- und 
verhältnisbezogenen Maßnahmen zur Bewegungsförderung in der Lebenswelt Pflege 
in Berlin 

Förderer

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung im Auftrag des Bundesministeriums für 
Gesundheit, Verband der Privaten Krankenversicherung 

Ziele

• Bewegungsförderung pflegebedürftiger Älterer in vollstationären, teilstationären 
Einrichtungen und Einrichtungen des altersgerechten Wohnens durch positive 
Einflussnahme auf das Bewegungsverhaltens/Gestaltung von Rahmenbedingungen

• Mehrwert für die Lebenswelt Pflege (Pflegebedürftige, Einrichtungen, 
Partner*innen) 

Zeitraum: 12. Februar 2019/20.März 2019 – 31. März 2022 

Projektnehmer/ -leitung

Qualitätsverbund Netzwerk im Alter e.V. (QVNIA e.V.)

Projektpartner/ Steuerungsgruppe

Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V./Zentrum für Bewegungsförderung

Berliner Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung



Fazit - Schlussbetrachtung

• Netzwerke dienen der Verbesserung und 
Weiterentwicklung von Versorgungsstrukturen für 
Bürger*innen

• Netzwerke bündeln Ressourcen zum Mehrwert, nicht zum 
Selbstzweck

• Netzwerke brauchen eine neutrale qualifizierte 
Koordination/ Management und ergebnissichernde 
Arbeitsweise

• Visionen, Ziele, Arbeitsstrukturen und Verbindlichkeiten 
sind von zentraler Bedeutung für Kooperationen in 
Netzwerken

• Netzwerke müssen sich selbst tragen, jedoch benötigen sie 
auch eine kontinuierliche Förderung 23



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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QVNIA e.V.

Katja Dierich

Qualitätsverbund Netzwerk im Alter – Pankow e.V.

Schönhauser Allee 59b

10437 Berlin

 030/ 474 88 77 – 0/1, 0170 962 55 65 

 kontakt@qvnia.de


